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      Haus Kladower Forum

Der Frühling ist da und der Sommer kommt. 
Und damit kommen auch die Sommerkon-
zerte!
Im Frühjahr hatten wir ja ein bisschen Pech, 
masa’a mussten leider ihre Berlin-Tournee 
absagen und dann konnten sie auch nicht bei 
uns spielen. Schade, aber wir bleiben dran! 
Melanie Barth musste leider auch absagen, 
aber wir wurden ja bestens entschädigt.
Großartig war die „Kunst der Fuge“ von J. 
S. Bach, die uns die vier Saxophonisten vom 
Ante-Saxophonquartett spielten und die 
Percussionistin Lucia Martinez ist mit ihrer 
Musikalität schon für sich ein Höhepunkt.
Aber was kommt? Sonnabend, den 17. Mai 
im Haus Kladower Forum um 17 Uhr 
gibt es mit PianLola deutsch/spanisches 
Chansontheater mit Lola Bolze (Gesang) 
und Jorge Idelsohn (Piano). Sie bringen 
Parodien und einige der witzigsten Chan-
sons des letzten Jahrhunderts auf die Bühne. 
Am Piano interpretiert Jorge Idelsohn mit 
seinem südamerikanischen Temperament 
die alten Klassiker völlig neu: Chansons 
aus den 20er bis 60er Jahren von  Claire 
Waldoff, Friedrich Hollaender, Günter 
Neumann und anderen. Das Ergebnis ist 
ein sehr berlinerisches Chanson-Theater, 
irgendwie retro und doch hochaktuell. Ein 
kurzweiliger Nachmittag mit Witz, Charme 
und viel guter Laune!
Im Mai besucht uns wieder ein ganzes 
Orchester, aber ein ganz besonderes! Das 
Composers Orchestra Berlin (COB). 
Das COB ist ein großes Orchester mit 
Streichern, Bläsern und Rhythmusgruppe, 

das Ende 2010 unter der künstlerischen 
Leitung der Komponistin und Dirigentin 
Hazel Leach gegründet wurde. Die Mit-
glieder sind zugleich Spieler und Kompo-
nisten. Es gibt keine feste Besetzung: die 
Komponisten können aus einem ,Pool’ von 
Instrumenten wählen. So wird ein wirklich 
genre-übergreifender Raum geschaffen, in 
dem alle möglichen Stile – Klassik oder 
Jazz, Weltmusik, Pop oder Neue Musik – 
kombiniert werden dürfen und sollen. Wir 
dürfen also gespannt sein und mit Urauf-
führungen müssen wir rechnen.
Das COB am Sonnabend, dem 31. Mai 
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um 17 Uhr im Festsaal des Ernst-Hoppe-
Haus, Lanzendorfer Weg 30.
Im Juni haben wir wieder ein besonders 
instrumentiertes Duo: Gitarre und Viola! 
Dies am Sonnabend, 14. Juni, 17 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus Kladow.
Erich Schachtner (Gitarre) und Aidan 
Burke (Viola) trafen sich vor Jahren in 
einem anatolischen Volksmusikensemble 
um die beiden Brüder Kemal und Metin 
Karahman und entdeckten ihre Liebe zur 
Volksmusik – aus vielen Teilen Europas und 
natürlich der Türkei. Auf dem Programm 
stehen Instrumentalstücke aus Schottland, 
Frankreich, Anatolien, dem Balkan und 
natürlich auch eine Hand voll Eigenkom-
positionen.

Aidan Burke leitete über 6 Jahre hinweg die 
Sinfonietta Bratislava, lebt in Mostar (Bos-
nien-Herzegowina) und gilt als Kenner der 
dortigen Volksmusiktradition. Gemeinsam 
spielten die beiden  Musiker Konzerte in 
ganz Europa.
Erich Schachtner studierte zuerst an der 
Musikhochschule Augsburg und am Mo-
zarteum Salzburg, spielt seit Jahren auch 
mit Richard Palmer-James (wer sich noch 
erinnert: er ist Gründungsmitglied der Grup-
pe Supertramp), beherrscht die klassische 
Gitarre usw.usf. Naja, eben alles Genies.
Mitte Juli haben wir wieder die Dozenten 
des Internationalen Jazzworkshops bei 
uns im kleinen Kladow. Da können Sie 
alle Meisterinnen und Meister auf einmal 
hören. Und das ist des Hörens wert. Und 
offensichtlich mögen die Musiker auch 
unser Kladower Publikum, sonst würden sie 
uns ja nicht wieder besuchen, oder?
Am Sonntag(!), dem 13. Juli, 17 Uhr wer-
den sie im Gemeindehaus der ev. Kirche 
Kladow, Kladower Damm 369 spielen. Da 
können Sie sich ja denken, dass das etwas 
ganz Edles an Jazz wird.
Am 23. August, 17 Uhr, Haus Kladower 
Forum ist wieder Duo-Time. Das passt 
einfach gut in die intime Atmosphäre 
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des Hauses Kladower Forum, Kammer-
musik aller Art und a la carte. Diesmal 
Fee Stracke (Klavier) und Alexander 
Beierbach (Saxophon).
Beide Musiker sind auch als Bandleader 
in meist größeren Ensembles aktiv und 
genießen in diesem Duo das gegenseitige 
Einvernehmen, in dem sie sowohl in prak-
tischen als auch künstlerischen Belangen 
absolut gleichberechtigt agieren. Die Titel 
deuten auf Persönliches, auf Alltag, auf 
Stimmungslagen, auf Erlebnisse, auf Fami-
liengeschichten, auf Großstadtromantik. Sie 
erzählen ihre eigenen Geschichten, ebenso 
wie die Musik, in der das Kleine und das 
Große, das spielerische Detail und die kom-
positorische Form, das Persönliche und die 
inspirierenden Traditionen frei und glück-
lich miteinander existieren dürfen. Also 
ganz schön, für einen „Kammer“-Jazz!
Wir sehen uns!
Burkhard Weituschat


